
/JUGENTTFEUEßWEHE&
LANDKREIS KRONACH

vom 02. Februar 1996

I Name. Sitz und Zweck

1.1

Die Kindergruppen und Jugendgruppen der Feuenryehren des Landkreises Kronach haben sich zur
"Jugendfeueruvehr des Landkreises Kronach" zusammengeschlossen.

1.2
Sitz der "Jugendfeueruvehr des Landkreises Kronach" ist am jeweiligen Wohnort des
Kre i sj u g e ndfe ue rwe h nnra rtes / d e r Kre i sj u g e n dfe u e nrue h nrua rti n.

1.3
Die "Jugendfeuerwehr des Landkreises Kronach" ist die Gemeinschaft der Kinder und Jugendlichen
innerhalb der Feuenrehren des Landkreises Kronach, die sich zu den ldealen der Feueruvehr bekennt
und an ihrer Venrvirklichung mitwirkt. Dieser Zielsetzung dienen insbesondere

a) Pflege des Verantwortungsbewusstseins und des Kameradschaftsgeistes

b) Förderung des sozialen Engagements
c) staatsbürgerliche und internationale Begegnungen
d) Gestaltung der Freizeit durch Gruppenarbeit, Fahrten, Zeltlager usw.

e) Beteiligung an Sportveranstaltungen der Feuenryehren

f) Mitgestaltung der Traditionspflege der Feuenruehren
g) Förderung des Demokratieverständnisses

1.4
Die "Jugendfeueruvehr des Landkreises Kronach" hat den Zweck, die in ihr vereinten Kindergruppen
und Jugendgruppen und deren Feuenruehren bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen,
insbesondere durch:

a) Vermittlung von Anregungen für die Jugendarbeit
b) Fortbildung, der in der Kinder- und Jugendarbeit tätigen Führungskräfte
c) Organisation von Tretfen und der Ermöglichung des Erfahrungsaustausches unter den Kinder- und

Jugendgruppen und ihrer Führungskräfte
d) Zusammenarbeit mit anderen Jugendverbänden und den Jugendringen auf Kreisebene

e) Pflege internationaler Beziehungen und Zusammenarbeit
f) Vertretung der lnteressen von Kindern und Jugendlichen in den Feuerwehren

2 Mitqliedschaft

Die Kindergruppen und die Jugendgruppen der Freiwilligen Feuenrvehren, die Mitglied im Kreisfeuer-
wehrverband sind, sind Mitglieder der Jugendfeuerwehr des Landkreises Kronachs.
Die Kinder- und Jugendfeuerwehren geben sich eine Jugendordnung.



3 Ehrenmitqliedschaft

Personen, die sich um die Förderung der Jugendarbeit verdient gemacht haben, können auf Vorschlag
des Kreisjugendfeuenruehnrvartes / der Kreisjugendfeueruvehnruartin vom Kreisjugendfeuerwehr-
ausschuss zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

4 Rechte und Pflichten

Die Mitglieder nehmen nach Maßgabe dieser Kreisjugendordnung an allen Einrichtungen und Veran-
staltungen der Kreisjugendfeuerwehr teil. Sie sind verpflichtet, die Kreisjugendfeuenrehr bei der Durch-
führung ihrer Aufgaben zu unterstützen.

5 Orqane

Organe der "Jugendfeueruvehr des Landkreises Kronach" sind

a) die Delegiertenversammlung
b) der Kreisj ugendfeuerweh raussch uss

c) die Kreisjugendfeuerwehrleitung.

6 Deleqiertenversammlunq

6.1
Die Delegiertenversammlung ist das Beschlussorgan der "Jugendfeuemrehr des Landkreises Kronach".
Sie tritt alle Jahre unter dem Vorsitz des Kreisjugendfeuenruehruvartes / der Kreisjugendfeuenruehruvartin
zusammen.

6.2
Die Delegiertenversammlung besteht aus

a) dem Kreisjugendfeuenrehrausschuss
b) de n J uge ndfe uenrueh nrva rten / den J uge ndfeuerweh nrvarti n ne n

c) den Kinderfeuenruehrbeauftragten
d) den Kinder- und Jugendgruppensprechern / den Kinder- und Jugendgruppensprecherinnen

6.3
Zeitpunkt und Ort der Delegiertenversammlung werden durch den Kreisjugendfeueruvehnarart / der
Kreisjugendfeuenrvehruvartin mindestens vier Wochen vorher schriftlich bekannt gegeben. Zur Delegier-
tenversammlung können weitere Personen, Behörden und Organisationen eingeladen werden. lhnen
kann in der Delegiertenversammlung das Wort erteilt werden.

6.4
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens drei Wochen vorher an den Kreisjugendfeuenruehrwart / die
Kreisjugendfeuenrvehnruartin einzureichen. Die Tagesordnung ist spätestens vierzehn Tage vorher zu-
zustellen. Die Frist für die Einladung und Zustellung der Tagesordnung beginnt mit dem Tag der Ab-
sendung an die der Kreisjugendfeuenrehrleitung zulet4 mitgeteilten und bekannten Anschrift.

6.5
Die Delegiertenversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschluss-
fähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde. Die Jugendwarte / Jugendwartinnen, Kinderfeuer-
wehrbeauftragte und Jugendgruppensprecher / Jugendgruppensprecherinnen können sich durch einen
Vertreter vertreten lassen.

o.o
Jede Delegierte / Jeder Delegierter hat nur eine Stimme. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit gefasst. Enthaltungen sind nicht zulässig. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Für Ande-
rungen der Jugendordnung ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit der Erschienenen erforderlich.



6.7
Stimmberechtigt zur Wahl sind:

a) Die Kreisjugendfeuenrvehrleitung,
b) der Schriftführer / die Schriftführerin
c) der Kassenwart / die Kassenwartin,
d) die Jugendwartvertreter / die Jugendwartvertreterinnen der lnspektionsbereiche,
e) die Jugendwarte / Jugendwartinnen der Mitgliedsgruppen, soweit sie von ihren Kommandanten als

Jugendwart /Jugendwartin in der eigenen Wehr benannt sind. Wenn der Jugendwart /
Jugendwartin verhindert ist, kann der oder die Stellvertreter/in das Stimmrecht wahrnehmen. Die
Stellvertreter / Stellvertreterinnen müssen von den jeweiligen Kommandanten der eigenen Wehr be-
nannt sein.

f) d ie Ki nderfeuenueh rbeauftragten de r M itg I iedsg ru ppen

6.8
Aufgaben der Delegiertenversammlung:

a) Wah I des Kreisj ugendfeuenrveh nruartes / der Kre isj u g endfeuenrveh nryarti n
Wahl des stellv. Kreisjugendfeuenruehnrvartes / der stellv. Kreisjugendfeuenruehrwartin
(bis zu zwei Stellvertreter / Stellvertreterinnen sind möglich)

b) Wah I des Kreisj ugendfeue nrveh raussch usses
c) Wahl der Kassenprüfer / Kassenprüferinnen
d) Genehmigung der Jahresberichte und des Kassenberichtes
e) Entlastu ng des Kreisj u g endfeuenrueh raussch usses
f) Beschlussfassung über Anderungen der Jugendordnung
g) Beratung und Beschlussfassung über eingereichte Anträge
h) Festlegung von Richtlinien für die Jugendarbeit auf Kreisebene

6.9
Über die Delegiertenversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Schriftführer / der Schriftfüh-
rerin und dem Kreisjugendfeuenrrrehrurrart / der Kreisjugendfeueruvehrwartin zu unterzeichnen ist.

7 Kreisi ugendfeuerwehraussch uss

7.1
De r Kreisj ugendfe uennre h raussch uss besteht aus,

a) der Kreisjugendfeuenrvehrleitung,
b) dem Kreisj ugendgruppensprecher / der Kreisjugendgruppensprecherin,
c) dem Schriftführer I der Schriftführerin,
d) dem Kassenwart / der Kassenwartin,
e) den Fachbereichsleitern / den Fachbereichsleiterinnen,
f) den Jugendwartvertretern / Jugendwartvertreterinnen der lnspektionsbereiche.

7.2
Der Kreisjugendgruppensprecher / die Kreisjugendgruppensprecherin wird von den Jugendgruppen-
sprechern / Jugendgruppensprecherinnen auf die Dauer von vier Jahren gewählt. Oei freßlugend-
gruppensprecher / die Kreisjugendgruppensprecherin muss mindestens 16 Jahre alt sein, um ein-e be-
dingte Rechtsgeschäftsfähigkeit erreicht zu haben. Das Höchstalter beträgt 20 Jahre. Für das Wahlver-
fahren gilt Punkt 8.3 entsprechend.

7.3
Der Schriftführer / die Schriftführerin und der Kassenwart / die Kassenwartin sowie die beiden Kassen-
prüfer / Kassenprüferinnen werden von den Jugendfeuenrvehnrarten / den Jugendfeuenuehnruartinnen
auf die Dauer von vier Jahren gewählt. Für das Wahlverfahren gilt Punkt 9.3 entsprechend. Die Ju-
gendwartvertreter / Jugendwartvertreterinnen der lnspektionsbereiche werden von den Jugendwarten /

r



Jugendwartinnen des jeweiligen lnspektionsbereiches auf die Dauer von vier Jahren gewählt. Für dar
Wahlverfahren gilt Punkt 9.3 entsprechend.

7.4
Die Fachbereichsleiter / Fachbereichsleiterinnen (2.8. Öffentlichkeitsarbeit, Wettbewerbe, usw.) werden
vom Kreisjugendfeuenrvehrwart / Kreisjugendfeuerwehruvartin in Einvernehmen mit dem Kreisjugend-
feuenruehrausschuss berufen. Dies gilt auch für den Fall einer Abberufung. Die Anzahl der Fachbe-
reichsleiter / Fachbereichsleiterinnen wird von der Kreisjugendfeuenrvehrleitung festgelegt. Sind Kin-

dergruppen vorhanden, so ist ein Fachbereichsleiter / eine Fachbereichsleiterin Kinderfeuerwehr zu

berufen.

7.5
Der Kreisjugendfeuennrehrausschuss wird durch den Kreisjugendfeueruvehrwart / Kreisjugendfeuer-
wehrwarti n nach Bedarf, m i ndestens jedoch dreimal jäh rlich einberufen.

7.6
Der Kreisjugendgruppensprecher / die Kreisjugendgruppensprecherin, der Kassenwart / die Kassen-
wartin, der Schriftführer / die Schriftführerin und der Jugendwartvertreter / die Jugendwartvertreterin
müssen ihr jeweiliges Amt zur Vollversammlung niederlegen, wenn sie im Laufe des vorausgegange-
nen Jahres aus der Jugendarbeit der Feuerwehr ausgeschieden sind.

8 Kreisiugendfeuerwehrleitunq

8.1
Die Kreisjugendfeuerwehrleitung besteht aus

a) d e m Kre i sj u g e n dfe u e nue h rwa rt / de r Kre i sj u g en dfe u e nre h rwa rti n

b) den stellvertretenden Kreisjugendfeuenrvehnnrarten/ Kreisjugendfeuenrehruvartinnen
(bis zu zwei Stellvertreter/innen sind möglich)

8.2
Der Kreisjugendfeueruvehnrvart i die Kreisjugendfeuerwehnrvartin und der stellv. Kreisjugendfeuenuehr-
wart / die stellv. Kreisjugendfeuenrvehrwartin werden von den Jugendfeuerwehnrarten / Jugendfeuer-
wehnnrartinnen der Mitgliedsgruppen auf die Dauer von vier Jahren in geheimer Wahl gewählt. Das
Vorschlagsrecht obliegt dem Kreisbrandrat / der Kreisbrandrätin sowie den Jugendfeuenivehruvarten /
J u g e n dfe u e rwe h nrva rti n n e n de r M itg I ied sfe u e nare h re n.

8.3
Gewählt ist derjenige / diejenige, der / die mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen auf sich ver-
eint. Erreicht dies keiner, so ist ein weiterer Wahlgang mit den beiden Kandidaten / Kandidatinnen
durchzuführen, die die höchste Stimmenzahl erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ist ein Losent-
scheid durchzuführen.

8.4
Der Kreisjugendfeuenruehnrvart / die Kreisjugendfeueruvehnrvartin vertritt die Belange der "Jugendfeuer-
wehr des Landkreises Kronach" im Auftrag des Kreisbrandrates (Kreisverbandsvorsitzenden) nach
innen und außen, insbesondere beim Landesjugendfeuenllrehrtag, sowie beiweiteren Veranstaltungen
auf Bezirks- und Landesebene

8.5
Von der Vertretungsbefugnis darf der stellv. Kreisjugendfeuenuehrwart / die stellv. Kreisjugendfeuer-
wehrwartin nur Gebrauch machen, wenn der Kreisjugendfeuerwehnivart / die Kreisjugendfeuerwehr-
wartin verhindert ist.

8.6
Der Kreisjugendfeuerwehrwart / die Kreisjugendfeueruvehnruartin muss sein Amt zur Vollversammlung
niederlegen, wenn er / sie im Laufe des vorausgegangenen Jahres aus der Jugendarbeit der Feuer-
wehr ausgeschieden ist.



9 Verwaltunq und Finanzieruno

9.1
Die Venrvaltung und Geschäfte der "Jugendfeuenrvehr des Landkreises Kronach" werden ehrenamtlich
geführt.

9.2
Finanzielle Mittel für die Arbeit der "Jugendfeuerwehr des Landkreises Kronach" werden u.a. durch
Zuwendungen des Kreisfeuennrehrverbandes, Zuschüsse, Spenden und Schenkungen Dritter, durch
Beihilfen und Zuschüsse der Landesregierung und der Kreisverwaltung, der,,Jugendfeuerwehr Bayern

, 
im LFV Bayern e.V." und aus den Stadt- und Kreisjugendringen aufgebracht.

.g.g
über die Venruendung der Mittel entscheidet der Kreisjugendfeuenuehrausschuss in eigener Zustän-
digkeit. Über die Ausgaben bis zu einer Höhe von 200,00 € kann der Kreisjugendfeuenrehruart / die
Kreisjugendfeuerwehrurrartin entscheiden. Der Kassenwart / die Kassenwartin führt die Kasse und er-
stellt einen Kassenbericht. Dieser ist auch dem Kassenwart der Kassenwartin des Kreisfeuerwehrver-
bandes vorzulegen.

9.4
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

9.5
Es darf keine Person durch zweckentfremdete Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

10 Auflösunq

10.1
Die "Jugendfeuerwehr des Landkreises Kronach" kann nicht aufgelöst werden, solange im Landkreis
Kronach noch Jugendgruppen der Feuenrvehren nach den Grundsätzen dieser Jugendordnung beste-
hen.

10.2
lm Falle einer Auflösung geht das Vermögen der "Jugendfeueruvehren des Landkreises Kronach" an

den "Kreisfeuerwehrverband Landkreis Kronach" über.

11 Betreuunq und Förderunq

Der Kreisfeuerwehrverband Kronach betreut und fördert die "Jugendfeuenarehr des Landkreises Kro-
nach".

{ 2 Schlussbestimmunqen

12.1
Die Jugendordnung der "Jugendfeuenuehren des Landkreises Kronach" ist Bestandteil der Satzung
des " Kreisfe uerweh rverba ndes Land kreis Kronach".

12.2
Die Jugendordnung wurde bei der Delegiertenversammlung am 02.02.1996 in Nordhalben beschlos-
sen und vom KFV-Vorsitzenden am 02.02.1996 in Nordhalben bestätigt.

12.3
Die Jugendordnung wurde geändert mit Beschluss der Delegiertenversammlung vom 16.02.2002,
1 0.02.2007, 1 4.02.2009, 1 0.02.20 1 2,08.03.201 9 u nd 01 .07 .2022.

12.4
Die Jugendordnung tritt mit Wirkung vom 01 .07.2022 in Kraft.



\

/ - I rl,
U)t c { t(1,4
Carolin Wicklein
Kre isj u g e ndfe uerwe h rwa rti n

und Kreisbrandmeisterin it7 Landkreis Kronach

, //r,,-,, ,#L
Marcus Götz Jtj
Kassier

t'ffi-
Schriftführer

A Krt Ün<v
Anna-Lena Kirchner
KreisjugendgruppensPrecherin

Pressig, den 01 .07.2022

a-/l
ü'lghe,/
Dominik Fischer
lnspektionsjugendfeuenrvehrwart Bereich I

A
Moritz Kostka
lnspektionsjugendfeuerwehrwart Bereich I I

:;y'

' ,.' ,a'n.!----Y
Steffen Kauschke
I nspektionsjugendfpuenvehrwart Bereich I I I

t", li

) i-a{Ä1
Silvia Welsch


